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KONTAKTE

Schkeuditz (-art). An dem Treffen der
Interessengemeinschaft (IG) Handeln
für Schkeuditz heute ab 19 Uhr im Res-
taurant des Globana-Airporthotels (wir
berichteten) nehmen laut Mit-Organi-
sator Sven Burgel mit Jörg Enke, Wolf-
gang Walter und Daniel Lange nun
auch die drei Kandidaten für das Amt
des Oberbürgermeisters teil. Alle
Händler, Handwerker, Gewerbetreiben-
de, Dienstleister oder Gastronomen aus
den Ortsteilen und aus Schkeuditz sei-
en zur Diskussion willkommen.

Kandidaten bei
Händlern zu Gast
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Taucha (-tv). Bei den Betriebsfestspie-
len der Konsumgenossenschaft Leipzig
hatte der Chor seinen ersten Auftritt.
Das war im Mai 1975. Seitdem entwi-
ckelte sich der Klangkörper zum Volks-
chor Taucha weiter, überstand auch die
Wirren der Wende und ist als eingetra-
gener Verein unter dem Dach des Leip-
ziger Chorverbandes selbstständig. Am
Sonnabend feiern die inzwischen 34
aktiven Sängerinnen und Sänger ihr
35. Gründungsjubiläum mit einem
Festkonzert in der Tauchaer Grund-
schule Am Park.

Eingeladen dazu sind auch befreun-
dete Klangkörper wie der Gemischte
Chor Glesien, der Männergesangsver-
ein von 1860 Löbnitz, der Frauenchor
Leipzig-Süd, der Männerchor Taucha
sowie der Singekreis der Villa Musen-
kuss Schkeuditz. Der Eintritt zu dem
Ereignis ist frei. Das Konzert beginnt
um 15 Uhr, der Einlass ist ab 14.30
Uhr, teilte Günter Ohme vom Verein
mit.

Besonders freuen würde sich der
Verein auch, alle ehemaligen Chormit-
glieder, insbesondere die elf Sanges-
freunde des Gründungstages, wieder-
zusehen. Im Anschluss an das Konzert
ist ein geselliges Beisammensein für al-
le Interessierten bis in die Abendstun-
den vorgesehen. Für entsprechende
Getränke und einen Imbiss sei gesorgt,
so Günter Ohme.

Grundschule Am Park

Volkschor
feiert seinen

35. Geburtstag

Taucha (D.G.). Mit kühnem Schwung hi-
nein ins Erlebnisbecken des Partheba-
des – und schnell wieder raus: Einige
Mitglieder des Partbebadvereins und
Stadtrat Ralph Nietzschmann eröffneten
am Sonnabend pünktlich um 10 Uhr die
diesjährige Saison.

Bei lediglich 17 Grad Wassertempera-
tur blieben die Becken allerdings weit-
gehend leer, nur ein Triathlet zog seine
Runden. Dafür schauten sich etwa 50
Tauchaer im Bad um, genossen den son-
nigen Morgen auf Bänken und Liege-
stühlen. Selbige wurden Anfang April in
einem Arbeitseinsatz des Badvereins
neu gestrichen. „Außerdem konnten wir
dank vieler Spenden eine Tischtennis-
platte aufstellen“, freute sich Sprecherin
Madeleine Gomar.

Badleiter Ronald Hanns wies noch-
mals auf die Frühbadestunde (die LVZ
berichtete) hin: „Ungeachtet des Wetters
öffnen wir jeden Dienstag und Donners-
tag von 6.30 Uhr bis 7.30 Uhr für alle,
die vor der Arbeit schwimmen wollen“,
sagte er. Das Angebot mit einem kleinen
Trainingsprogramm laufe als Kurs, für
den sich die Teilnehmer am ersten Tag
anmelden könnten. Zehn Einheiten kos-
teten inclusive Frühaufsteherkaffee
nach dem Schwimmen 31,50 Euro.Mitglieder des Parthebadvereins und Stadtrat Ralph Nietzschmann (4.v.l.) rutschen in die Badesaison 2010. Maskottchen Parthelino freut sich und winkt. Foto: Daniel Große

Parthebad Taucha

Anbaden mit
Schwung bei 

frischen 17 Grad

Schkeuditz. Die Welt einmal ganz klein
erleben, genauer gesagt 87 mal so klein
– dazu hatte die Interessengemeinschaft
(IG) Modellbahn Schkeuditz in die Hal-
len des ehemaligen Straßenbahndepots
geladen. Zu bestaunen gab es gestern
zum 15. Modellbahntag phantasievoll
und modellgerechte Anlagen von 40
Ausstellern. 

Auf langen Tische türmten sich Eisen-
bahnen, Dampfloks, Waggons, Tannen-
bäume, Trafos und Schranken. Hobbyei-
senbahnbastler aus Leipzig, Halle, Ber-
lin, dem Erzgebirge und auch aus
Tschechien waren gekommen, um zu
tauschen, zu verkaufen, zu plauschen
und zu gucken. Reinhard Sperling, der
Vorsitzende der IG, saß ebenfalls um-
ringt von Zügen, Schienen und Weichen
der Spuren N, H0 und 0. Er lächelte
glücklich. Mit der Besucherschaar war
der 59-Jährige sehr zufrieden. 

Wer nicht sammeln oder kaufen woll-
te, beobachtete fasziniert das Treiben

auf der Gartenbahn-II-m-Anlage der IG
Modellbahn. Auf drei mal zehn Metern
spielten sich Situationen wie im richti-

gen Leben ab. Wer etwa durch die Fens-
ter blickte, entdeckte dort duschende
oder schlafende Frauen, überfüllte Spei-

sesäale oder fotografierende Touristen,
ein an der Haltestelle wartendes Pär-
chen und Sprayer, die vor der Polizei
türmten. Figuren, die Geschichten er-
zählen. Das war auch Peter Schilders In-
tention. „Nur alleine von der Dampflok
lebt so eine Anlage heutzutage nicht
mehr“, sagte der 71-Jährige. Vor vier
Jahren legte der Rentner die erste Wei-
che seines Kunstwerkes. Täglich kämen
ihm neue Ideen. Präzisionsarbeit sei vor
allem bei der Erstellung der Figuren ge-
fragt. Über 100 kleine Menschen, vom
Baby bis zur Rentnerin, hat er schon er-
schaffen. Ein bisschen Technik ließ hier
und da einen kleinen Lichtfunken glim-
men, und der sprang auf jeden Fall auf
die kleinsten Besucher über. 

Ein weiteres Highlight für die Jüngs-
ten war die Bahnanlage, die Figuren aus
dem Kinderüberraschungsei nutzte.
Blumentopfzwerge, die am Lift auf- und
abfuhren, sich sonnende Happy Hippos
und am Bahnhof wartende Peppy Pingos

bereicherten die phantasievolle Anlage.
Gemeinsam mit den Fußballschlümpfen
und den Teeny Tapsi Turtles fuhren alle
mit dem Zug in das Bergwerk. Das be-
geisterte die Kinder und anstatt sich
weiterhin für die Modelleisenbahnen zu
interessieren, starrten die Kleinen ganz
gebannt auf die winzigen Tiergestalten
und fragten, ob sie anstelle einer Eisen-
bahn lieber ein Plastikkrokodil haben
könnten. 

Neben all dem Spass für Groß und
Klein wurde auch an den im Dezember
des vergangenen Jahres verstorbenen
Vorsitzenden Rainer Schaefer erinnert.
Ihm zu Ehren stellte der Verein sein un-
vollendetes Modell aus. Nicht unwesent-
lich war es Schaefers unermüdlichem
Einsatz zu verdanken, dass die Schkeu-
ditzer Ausstellung deutschlandweit ei-
nen so guten Ruf genießt.

Karoline Maria Keybe
Mehr Fotos zur Modellbahnschau auf
www.lvz-online.de/Schkeuditz

Eine ganze Welt im Kleinen
15. Modellbahntag der IG Modellbahn Schkeuditz lockt zahlreiche Besucher in das ehemalige Straßenbahndepot

Einfach riesig, so eine Bahn: Der vierjährige Julian Hainke schaut gespannt auf die Mo-
delleisenbahnanlage in Schkeuditz Foto: Karoline Maria Keybe

Taucha. Europaweit wird in der Wal-
purgisnacht in den Mai gefeiert – auch
in Taucha. Zum bereits achten Mal lud
der 1. Tauchaer Hundesportverein am
Freitag auf sein Gelände an der Graß-
dorfer Straße ein. Hier gab es neben
der obligatorischen Hexenverbren-
nung ein Kinderprogramm, eine Feu-
ershow und ein Feuerwerk, das seines-
gleichen sucht. 

Beim Hundesportverein beginnt die
Walpurgisnacht am Nachmittag. Ab 15
Uhr waren die Kinder zum Ponyreiten
eingeladen, an sportlichen Wettkämpfen
wie dem Torwandschießen teilzunehmen
oder auf der Hüpfburg zu tollen. Kraft
brauchten die Kids beim Gummistiefel-
weitwurf, auf Geschick kam es beim Tee-
beutelweitwurf an: Mit dem Faden im
Mund musste der mit Wasser vollgesoge-
ne Teebeutel über den Kopf nach hinten
katapultiert werden. Mit 7,86 Metern
ging ein 13-jähriger Junge am Abend als
Champion hervor, getoppt nur von Dirk
Keller, dem Vorsitzenden des Vereins.

Jener hatte am Abend allerdings ande-
re Sorgen, denn zeitweise war der Strom
weg. Moderator Hendrik Zellmann aus
Gordemitz wartete, wieder Musik spielen
zu können und beschwichtigte: „Das pas-
siert in jeder Gartenkneipe zweimal im
Jahr.“ 

Überbrückt wurde die Ruhe vom
Spielmannszug Taucha, der für die zünf-
tige Untermalung des Lampionumzuges
sorgte. Für das leibliche Wohl wurde
ausreichend gesorgt: „Wir haben fünf
Grills besorgt, weil zwei im vergangenen
Jahr nicht ausreichten“, erzählte Dirk
Keller. Lange Schlangen bildeten sich
nur an den Getränkewagen – was wohl
auch an den sehr moderaten Preisen lag.

Das Anzünden des großen Lagerfeu-
ers, auf dem eine Hexe aus Holz und
Stoff angebracht war, verzögerte sich
diesmal bis zum Einbruch der Dunkel-
heit. Schuld daran war auch der Strom-
ausfall, der Daniel Hoyer und seinen
Kollegen von der Feuer- und Lichtshow
„Project Fire“ aus Chemnitz zu schaffen
machte. Als diese dann startete, wurden
die Zuschauer mit tollen Lichteffekten

und einer körperlich einwandfreien Feu-
erakrobatik belohnt. Zum Ende der
Show regnete es brennende Tropfen, die
das Hexenfeuer entzündeten. 

Für den perfekten Abschluss des
Abends sorgte wenig später ein Feuer-
werk der Extraklasse. Daniel Schlinker
aus Zweenfurth arrangierte Effekte, die
auf dem Boden begannen und sich Stück
für Stück zu einem gewaltigen Höhen-
feuerwerk entluden. Tosender Applaus
war der Lohn dafür. „Sowas hab ich
noch nicht gesehen“, staunte auch Mo-
derator Hendrik Zellmann, der dem Ver-
ein dankte und appellierte: „Denkt da-
ran, das hier haben keine Profis organi-
siert. Wenn etwas nicht perfekt klappte,
so ist das sicher zu entschuldigen.“

Auch Karin Kirchner und Peter Heit-
mann aus Taucha waren wie rund 1500
andere Besucher dabei und lobten: „Es
war ein schöner Abend, das Ganze hier
hat immer Volksfestcharakter und ist su-
per organisiert.“ Für Dirk Keller waren
solche Sätze „der schönste Dank, den
man sich wünschen kann. Genau darum
machen wir das.“ Bis 1.30 Uhr wurde
ohne Zwischenfälle in den Mai gefeiert.
„Auch dafür einen herzlichen Dank an
unsere Gäste“, so Keller. Daniel Große

Mehr Fotos zum Hexenfeuer auf
www.lvz-online.de/Taucha

Lichtshow und Feuerwerk überzeugen
8. Hexenfeuer in Taucha trotz Stromausfalls wieder ein gelungenes Volksfest

Spektakel am Himmel: Ein Feuerwerk beendet das 8. Hexenfeuer des 1. Tauchaer Hun-
desportvereins. Rund 1500 Besucher feierten mit. Foto: Daniel Große

Wolteritz (dk). Für gewöhnlich ist die
320-Seelen-Gemeinde Wolteritz am
Schladitzer See ein ruhiges Idyll. Nicht
jedoch am Sonnabend. Da nämlich lud
der Ponyhof in der Dorfstraße zum nun-
mehr vierten Kinderfest ein.

Bereits um 11 Uhr, eine Stunde nach
der Eröffnung des Spektakels, war das
Gelände oberhalb des Badestrandes von
Menschenmassen belagert. Zu diesem
Zeitpunkt waren die Straßen des Dörf-
chens schon beinahe zugeparkt. Die Be-
sucher folgten den schrillen Klängen un-
zähliger Knirpse in Richtung Löschteich.
Dort hatten Birgit und Tino Ritter den
Vorhof ihres Ponyhofes mithilfe zahlrei-
cher Freunde und Dorfnachbarn zu ei-
nem wahren Schlaraffenland an Kinder-
träumen verwandelt. Auf der einen Seite
wartete beispielsweise Jens Förster mit
seiner Holzbastel-Werkstatt, um kleine
Ritterschwerter oder Püppchen zu
schnitzen. Auf der anderen Seite begeis-

terte Familie Zaglauer mit einem Mäuse-
Roulette. Es galt vorherzusagen, welches
der zwei Dutzend kleinen Häuschen die

Nager aufsuchen würden. „Nicht einmal
ich kann das“, gestand Mäuse-Papa Za-
glauer, „die Tiere sind unberechenbar“.

Wesentlich berechenbarer hingegen
war der einschlagende Erfolg vom Be-
such aus dem Leipziger Zoo. Lama
Horst, tierischer MDR-Fernsehstar, gab
sich für anderthalb Stunden die Ehre.
Weitaus spannender als die menschliche
Traube um sich herum schien der Paar-
hufer jedoch die Begegnung mit seinen
artverwandten Einhufern zu finden.
Denn während Horst eigentlich für die
zahlreichen Kamera-Linsen posieren
sollte, beschnupperte er mit großem In-
teresse Pony Meggi, eines der elf Vier-
beiner auf dem Ponyhof.

Auch das Showprogramm lockte die
Besucher des Öfteren auf den kleinen
Reitplatz der Anlage. Zunächst zeigte die
dritte Mannschaft der Schenkenberger
Voltigierer die Kunst der Pferdeakroba-
tik. Anschließend präsentierten die Wol-

teritzer Reiter die Sportart Mounted Ga-
mes, sprich: Staffelspielchen hoch zu
Ross. Zu guter Letzt demonstrierten die
Leipzigerinnen Jana Schramm und Ste-
fanie Müller eine imposante Dressur mit
Pony Ferro und Hund Caspar. Am Ende
des Tages, nachdem rund 250 Knirpse
die Möglichkeit des Ponyreitens genutzt
hatten, die rund 1000 Besucher wieder
gen Heimat strömten und die Ponys ihre
Abendrationen verspeisten, zog eine zu-
friedene Familie Ritter ein positives Re-
sümee und sprach nicht nur allen Hel-
fern vor Ort, sondern vor allem „der
Stadt Schkeuditz einen riesigen Dank
aus“. Denn die hatte die Veranstaltung
mit 1200 Euro unterstützt und somit da-
für gesorgt, dass das komplette Angebot
für die Kinder – etwa zwei Dutzend
Stände – gratis zur Verfügung stand und
aus dem kleinen Kinderfest eine stattli-
che Sause wurde, die es mit jedem grö-
ßeren Dorffest aufnehmen kann.

Wo Lama Horst mit Pony Meggi kuscheln kann
Kinderfest auf dem Ponyhof Wolteritz ein voller Erfolg / Rund 1000 Besucher strömen in das kleine Dorf
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Und alle schauen zu: Lama Horst hat in
Wolteritz seinen Spaß mit Meggi.

WAHL 2010

Schkeuditz (-art). Zur Unterstützung des
CDU-Oberbürgermeisterkandidaten
Wolfgang Walter besuchte am Freitag
Sachsens Ministerpräsident Stanislaw
Tillich (CDU) gemeinsam mit Walter ei-
nen Großteil der Schkeuditzer Innen-
stadt-Händler. „Eigentlich braucht Wolf-
gang Walter meine Hilfe nicht, er ge-
winnt auch so die Wahl“, zeigt sich Til-
lich sicher und fügte an: „Wichtig aber
ist, überhaupt zur Wahl zu gehen. Jeder
kann mitbestimmen, wer künftig die Ge-
schicke der Stadt leitet. Wer bei der Wahl
zuschaut, darf sich hinterher auch nicht
beschweren und rummeckern, wenn ihm
was nicht passt.“ Auf dem Marktplatz
wurden vor dem Rundgang die Schkeu-
ditzer bei Blasmusik, Kaffee und Kuchen
zum CDU-Frühlingsfest begrüßt. Dabei
nutzte unter anderem Rosemarie Müller
von der BI Gegenlärm im Gespräch mit
Tillich die Gelegenheit, um wiederholt
auf die Probleme der Flughafen-Anwoh-
ner mit Kerosin-Geruch und nächtlichem
Fluglärm aufmerksam zu machen. 

Tillich und Walter bei
Gewerbetreibenden
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Beim Rundgang: Anita Langel vom Eiscafé
am Rathausplatz plaudert mit Stanislaw
Tillich (links) und Wolfgang Walter.

Taucha (-tv). Nutzbar ist der neue Fuß-
und Radweg hinter dem Ritterguts-
schloss samt Brücke zur Glockentiefe
bereits seit ein paar Tagen. Die offiziel-
le Eröffnung ist aber erst für Donners-
tag vorgesehen, teilte Bürgermeister
Holger Schirmbeck mit. Mit den betei-
ligten Firmen und interessierten Bür-
gern werde ab 16 Uhr die Übergabe im
kleinen Rahmen begangen.

Neuer Weg wird am 
Donnerstag eröffnet

Taucha (-tv). „Let’s Dance“ heißt es
nicht nur im Fernsehen, sondern auch
bei Tauchas Senioren. Im Sitzen ist es
für sie allerdings deutlich gelenk- und
gesundheitsschonender. Am morgigen
Dienstag treffen sich die Senioren wie-
der in der Begegnungsstätte mit Tors-
ten Kernbach zu ihrer Sitz-Tanzstunde.
Los geht’s um 13.30 Uhr zunächst mit
einer anregenden Kaffeerunde.

Tauchas Senioren 
haben Tanzstunde

Taucha (-tv). Noch Karten gibt es für
die „KulTour 2010“ des Kunst- und
Kulturvereins. Dabei wird ein Oldti-
merbus durch die Tauchaer Dörfer Cra-
defeld, Seegeritz und Merkwitz fahren,
unterwegs wird lokale Kultur, Unter-
haltung und Geschichte geboten. Kar-
ten für die fünfstündige Erlebnistour
kosten 20 Euro. Bestellungen unter Tel.
034298 14217.

„KulTour 2010“ geht
wieder über die Dörfer

@

@

6. Mai 2010, 20 Uhr
Einlass: 19.45 Uhr 

Ort: LVZ-Stadtbüro, Nikolaistraße 42

Eintritt: Abonnenten 3,- Euro,Gäste 6,- Euro

Die Karten sind in der LVZ-Geschäftsstelle, Peterssteinweg 14, 04107 

Leipzig, im LVZ-Stadtbüro, Nikolaistraße 42, 04109 Leipzig oder telefo-

nisch unter 01805 2181-50* erhältlich. Die Plätze sind begrenzt.

*14 ct/Min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.
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La vita è bella.
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